
Kooperationsvertrag 

und Anlage 2 

 

zum 

 

Vertrag nach § 64 SGB V zur digitalen Vernetzung  

in der konservativen Augenheilkunde („DIVA“) im Rahmen  

des Innovationsfonds gem. § 92a Abs. 1 SGB V  

 
 

zwischen 
 

der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen 
vertreten durch die 1. Vorsitzende des Vorstandes 

Fr. Dr. med. Annette Rommel 
(im folgenden „KVT“ genannt) 

 
 

und  
 
 

ggf. Titel:    ___________________________________________ 
 
Nachname, Vorname:  ___________________________________________ 
 
Geburtsdatum:   ___________________________________________ 
 
Straße/Nr.:    ___________________________________________ 
 
PLZ/Wohnort:   ___________________________________________ 
 
LANR:    ___________________________________________ 
 
BSNR:    ___________________________________________ 
 
anstellender Arzt/Praxis:  ___________________________________________ 
 

(im Folgenden „Augenarzt“ genannt) 
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§ 1 
Vertragsgegenstand 

 
(1) Der Augenarzt wird von der KVT als freier Mitarbeiter damit betraut, die vom Diagnostikzentrum 

erstellten Aufnahmen des Augenhintergrundes der am Projekt teilnehmenden Patienten zu 
prüfen, einen Befundbericht zu erstellen und diesen an das Diagnostikzentrum zu übermitteln.  

 
(2) Der Augenarzt hat die ihm übertragenen Tätigkeiten nach Maßgabe der anerkannten 

medizinischen Regeln und dem aktuellen Stand der Wissenschaft sowie den geltenden 
Rechtsnormen (insbesondere Berufsordnung der Landesärztekammer Thüringen – BO-LÄKT) 
auch bezogen auf die rechtlichen Vorgaben einer ordnungsgemäßen ärztlichen Dokumentation 
zu erbringen. 
 

(3) Durch den Abschluss dieses Vertrages wird kein Arbeitsverhältnis begründet. Es erfolgt auch 
keine Eingliederung des Augenarztes in die Betriebsorganisation der KVT. Der Augenarzt trägt 
das unternehmerische Risiko. Die Pflicht, eine bestimmte Anzahl an Bildaufnahmen des 
Augenhintergrundes medizinisch zu befunden, besteht nicht. Der Augenarzt übt seine Tätigkeit 
frei und eigenverantwortlich aus. Dem Augenarzt steht es frei, während der Dauer des 
Vertragsverhältnisses zugleich für andere Auftraggeber tätig zu sein. Der Augenarzt kann frei 
entscheiden, zu welchem Zeitpunkt und an welchem Ort er die Befundung der übersandten 
Bilddokumentationen durchführt. Die Bestimmungen des Datenschutzes sind dabei jederzeit 
einzuhalten. Er hat lediglich sicherzustellen, dass die ihm zugeordneten, von ihm eigenständig 
abgerufenen Bilddokumentationen nach Übermittlung der Aufnahme nach § 3 Abs. 3 
fristgerecht befundet werden. 

 
 

§ 2 
Vertragsdauer 

 
(1) Der Vertrag beginnt mit Unterzeichnung der Vertragsparteien und kann beiderseits mit einer 

Frist von drei Monaten zum Quartalsende gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der 
Schriftform. Eine Kündigung aus wichtigem Grund ist jederzeit möglich.  
 

(2) Der Vertrag endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, wenn die vertragsärztliche Tätigkeit 
des Augenarztes bzw. seine Anstellung oder Ermächtigung endet, wenn er seinen 
Teilnahmestatus an der vertragsärztlichen Versorgung verliert, mit dem Ende des „DIVA“-
Vertrages oder mit dem Widerruf seiner datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung. Die KVT 
informiert den Augenarzt schriftlich über das Ende des „DIVA“-Vertrages. 

 
 

§ 3 
Rechte und Pflichten des Arztes 

 
(1) Der Augenarzt versichert, dass er als Facharzt für Augenheilkunde im Bereich der KVT 

zugelassen, ermächtigt, in einer vertragsärztlich zugelassenen Praxis angestellt, als Vertretung 
nach § 32b Abs. 6 Ärzte-ZV bzw. in einem Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) oder in 
Eigenrichtungen gem. §§ 105 Abs. 1c oder 5 bzw. 402 Abs. 2 SGB V tätig ist. 

 
(2) Der Augenarzt sichert weiterhin zu, während der gesamten Vertragslaufzeit: 

a) einen Laptop oder PC mit folgenden Systemvoraussetzungen bereitzuhalten: 
Arbeitsspeicher 4 GB (Minimum), Full-HD-Monitor (Auflösung mind. 1920 x 1080), Browser: 
Chrome, Mozilla Firefox oder Microsoft Edge Chromium sowie eine Netzwerkverbindung 
von 5 Mbit/s (Minimum), 

b) die telemedizinische Anwendung gemäß Anlage des „DIVA“-Vertrages installiert zu haben, 

c) eine Schulung zur Nutzung der telemedizinischen Anwendung absolviert zu haben und 
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d) sich ausreichend gegen die sich aus diesem Kooperationsvertrag und seiner 
Berufsausübung ergebenden Haftpflichtgefahren zu versichern. 

 
(3) Der Augenarzt ist verpflichtet, unter Berücksichtigung der patientenbezogenen Daten die vom 

Diagnostikzentrum erstellte und ihm über die telemedizinische Anwendung zur Verfügung 
gestellte zur augenärztlichen Befundung geeignete Aufnahme des Augenhintergrundes 
innerhalb von 5 Werktagen (Werktage nach diesem Kooperationsvertrag sind Montag bis 
Freitag, sofern es sich nicht um Feiertage handelt.) nach Übermittlung der Aufnahme zu 
befunden sowie den Befundbericht an das Diagnostikzentrum zu übermitteln. 
 

(4) Der Augenarzt hat der KVT unverzüglich mitzuteilen, wenn eine fristgerechte Beantwortung der 
möglichen Anfragen (z. B. durch eine Verhinderung aufgrund von Urlaub, Krankheit) nicht 
erfolgen kann. 
 

(5) Sofern der Augenarzt eine Vorstellung des Patienten (telefonisch, per Videosprechstunde oder 
im direkten Arzt-Patienten-Kontakt) für medizinisch erforderlich hält, schlägt er dem 
Diagnostikzentrum einen Termin in Abhängigkeit der Dringlichkeit spätestens innerhalb von 3 
Monaten für eine Vorstellung des Patienten in seiner Praxis vor. Der vorgeschlagene Termin ist 
vom Patienten gegenüber dem Augenarzt zu bestätigen. Die weiterführende Behandlung ist 
nicht mehr Teil dieses Vertrages. 

 
(6) Dem Augenarzt ist bekannt, dass es sich vorliegend um ein Modellvorhaben im Rahmen der 

vertragsärztlichen Versorgung handelt und – soweit keine abweichenden Regelungen getroffen 
wurden – die allgemeinen gesetzlichen und untergesetzlichen Regelungen, insbesondere das 
SGB V und das Vertragsarztrecht, uneingeschränkt Anwendung finden. Die Regelungen dieses 
Vertrages ergänzen insoweit die Rechte und Pflichten der vertragsärztlichen Versorgung und 
des von den Regeln der GKV geprägten Behandlungsverhältnisses zwischen Arzt und Patient. 
Dessen Inhalt wird durch diesen Vertrag mitgeprägt und sein Umfang nur insoweit modifiziert, 
wie sich dies aus dem Vertrag ergibt und es dessen Sinn und Zweck entspricht. Die Behandlung 
erfolgt nach Maßgabe der vertragsärztlichen Versorgung und dieses Vertrages in eigener 
Verantwortung im Einklang mit den einschlägigen gesetzlichen Regelungen. 
 

(7) Zwischen dem Augenarzt und dem Patienten kommt ein Behandlungsvertrag zustande. Die 
medizinische Verantwortung liegt allein beim Augenarzt, sämtliche Rechte und Pflichten aus 
dem Behandlungsvertrag obliegen allein ihm. 

 
(8) Der Augenarzt verpflichtet sich weiterhin, der KVT unverzüglich mitzuteilen, wenn er die 

Kooperationsvoraussetzungen nach diesem Vertrag nicht mehr erfüllt oder sich Änderungen bei 
seinen Stammdaten (insb. Änderungen der Adresse und Bankverbindung) ergeben. 
 

(9) Der Augenarzt erklärt sich ausdrücklich mit der Veröffentlichung folgender Angaben auf den 
Internetseiten der KVT sowie der am Projekt „DIVA“ beteiligten Partner einverstanden: Titel, 
Name, Vorname, Betriebsstätten- bzw. Nebenbetriebsstättenanschrift, Telefonnummer und ggf. 
Faxnummer. 
 

(10) Darüber hinaus erklärt sich der Augenarzt bereit, an der begleitenden Evaluation teilzunehmen. 
 
 

§ 4 
Vergütung 

 
(1) Der Augenarzt erhält je abgeschlossener Befundung eine Vergütung in Höhe von 16,00 €. Damit 

sind alle vertraglichen Leistungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, abgegolten. Der Augenarzt 
ist nicht berechtigt, Leistungen dieses Vertrages im Rahmen der Regelversorgung oder 
privatärztlich geltend zu machen. Die KVT zahlt die Vergütung dem kooperierenden Augenarzt 
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unmittelbar, der BAG oder der anstellenden Praxis, dem anstellenden MVZ bzw. der 
anstellenden Einrichtung. 

 
(2) Die Auszahlung der Vergütung erfolgt monatlich auf die für die reguläre Quartalsabrechnung 

benannte Bankverbindung. Zur Nachvollziehbarkeit der Zahlung der erbrachten Leistung wird 
jeweils zwei Wochen nach Monatsende ein Vergütungsnachweis für alle Zahlungen von der 
KVT für den vorangegangenen Monat in KVTOP bereitgestellt. Um die Zahlungsinformation 
einsehen zu können, ist es notwendig, dass der Augenarzt oder der anstellende Arzt, die 
anstellende Praxis, das anstellende MVZ bzw. die anstellende Einrichtung die Freigabe für die 
Übermittlung des Honorarbescheides auf elektronischem Weg (eHON) erteilt hat. 

 
(3) Einwendungen des Augenarztes oder des anstellenden Arztes, der anstellenden Praxis, des 

anstellenden MVZ bzw. der anstellenden Einrichtung gegen die Vergütung sind binnen einer 
Frist von einem Monat nach Zurverfügungstellung des Vergütungsnachweises schriftlich 
gegenüber der KVT zu erheben. Die KVT wird die beanstandeten Leistungspositionen erneut 
und einmalig prüfen. Die sich aus der sachlich-rechnerischen Richtigstellung ergebenden 
Ansprüche des Augenarztes oder des anstellenden Arztes, der anstellenden Praxis, des 
anstellenden MVZ bzw. der anstellenden Einrichtung sind mit der nächsten Abrechnung nach 
Zugang des berichtigten Vergütungsnachweises auszugleichen. 

 
(4) Der Augenarzt oder der anstellende Arzt, die anstellende Praxis, das anstellende MVZ bzw. die 

anstellende Einrichtung hat der KVT Überzahlungen, auf die er keinen Anspruch nach diesem 
Vertrag hat, zu erstatten. Sofern die KVT Zahlungen geleistet hat (z. B. nach sachlich-
rechnerischer Richtigstellung), auf die der Augenarzt oder der anstellende Arzt, die anstellende 
Praxis, das anstellende MVZ bzw. die anstellende Einrichtung keinen Anspruch hat, ist die KVT 
berechtigt, diese Beträge unter Angabe von Gründen zurückzufordern und von späteren 
Abrechnungen des Vertrages abzuziehen. 

 
 

§ 5 
Krankheit, Arbeitsverhinderung und Urlaub 

 
(1) Dem Augenarzt steht ein Vergütungsanspruch nicht zu, wenn er infolge Krankheit oder sonstiger 

Arbeitsverhinderung an der Leistungserbringung verhindert ist.  
 

(2) Der Augenarzt hat keinen Anspruch auf Urlaub.  
 
 

§ 6 
Verschwiegenheit 

 
(1) Der Augenarzt verpflichtet sich, die ärztliche Schweigepflicht einzuhalten und bei seiner 

Tätigkeit die für die verschiedenen Phasen der Datenverarbeitung personenbezogener Daten 
und der Datensicherheit geltenden Vorschriften der Datenschutzgrundverordnung der 
Europäischen Union (DS-GVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), des 
Sozialgesetzbuches (SGB) und die Spezialvorschriften für die Datenverarbeitung zu beachten 
und die hierfür erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen zu treffen. Des 
Weiteren versichert der Augenarzt, seine Mitarbeiter zur Vertraulichkeit im Umgang mit 
personenbezogenen Daten der Patienten zu verpflichten. Die Vertraulichkeitsverpflichtung 
besteht auch nach Vertragsende dauerhaft fort. Im Falle eines meldepflichtigen 
Datenschutzverstoßes gemäß Artikel 33 DS-GVO verpflichtet sich der Augenarzt, auch die KVT 
und die Krankenkassen darüber zu informieren. 
 

(2) Der Augenarzt ist verpflichtet, über alle Angelegenheiten und Vorgänge, die ihm anvertraut 
werden oder die er im Rahmen seiner Tätigkeit erfährt, unbedingtes Stillschweigen zu 
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bewahren. Diese Verpflichtung tritt neben die Verpflichtung zur ärztlichen Verschwiegenheit, gilt 
gegenüber jedermann und ist nur insoweit eingeschränkt, als dies zur Erfüllung dieses Vertrages 
erforderlich ist. Die Verschwiegenheitsverpflichtung erstreckt sich in dem rechtlich zulässigen 
Umfang auch auf die Zeit nach Beendigung des Vertragsverhältnisses. Während der 
Vertragsdauer ist der Arzt verpflichtet, hinsichtlich sämtlicher ihm zur Vertragserfüllung 
übergebenen oder von ihm erstellten Unterlagen/Materialien für eine ordnungsgemäße/sichere 
Aufbewahrung zu sorgen und diese vor dem unberechtigten Zugriff Dritter zu schützen und 
sicherzustellen, dass diese auf Verlangen an die KVT oder den Patienten im Rahmen der 
Aufbewahrungsfristen herausgegeben werden können. 

 
 

§ 7 
Datenschutz 

 
(1) Der Augenarzt verarbeitet personenbezogene Daten der Versicherten, insbesondere 

Gesundheitsdaten im Sinne des Art. 9 Abs. 1 DS-GVO, eigenverantwortlich und ausschließlich 
zum Zwecke der Durchführung des Projekts „DIVA“ auf Grundlage des Vertrages nach 
§ 64 SGB V sowie dieses Kooperationsvertrages. 
 

(2) Der Augenarzt verpflichtet sich, die jeweils geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen, 
insbesondere 

a) die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), 

b) das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), 

c) die sozialdatenschutzrechtlichen Vorschriften der §§ 67 ff. SGB X sowie 

d) die ärztliche Schweigepflicht 

in vollem Umfang einzuhalten. 
 

(3) Der Augenarzt trifft die erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen gemäß 
Art. 32 DS-GVO, um ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau für die verarbeiteten 
personenbezogenen Daten sicherzustellen. 
 

(4) Bindet der Augenarzt zur Erfüllung seiner vertraglichen Pflichten Dritte ein, stellt er sicher, dass 
diese entsprechend den datenschutzrechtlichen Vorgaben eingebunden werden, insbesondere 
durch Abschluss erforderlicher Auftragsverarbeitungsverträge gemäß Art. 28 DS-GVO. 
 

(5) Der Augenarzt verpflichtet sich, die personenbezogenen Daten der Versicherten nach 
Beendigung dieses Kooperationsvertrages nicht weiter zu verarbeiten und – soweit keine 
gesetzlichen Aufbewahrungspflichten bestehen – datenschutzgerecht zu löschen. Medizinische 
Dokumentationspflichten bleiben hiervon unberührt. 
 

(6) Die Verpflichtungen nach diesem Paragraphen bestehen auch über das Ende dieses 
Kooperationsvertrages hinaus fort. 
 

(7) Die datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung des Augenarztes zur Verarbeitung seiner 
personenbezogenen Daten (Anhang 1 zu Anlage 2) ist Bestandteil dieses 
Kooperationsverhältnisses, jedoch nicht Bestandteil des Vertragstextes. 

 
 

§ 8 
Schlussbestimmungen 

 

(1) Änderungen dieses Vertrages bedürfen in jedem Fall der Schriftform. Auf das 
Schriftformerfordernis kann nur durch eine ausdrückliche schriftliche Vereinbarung verzichtet 
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werden, sofern es sich nicht um eine individuell ausgehandelte Änderung dieses Vertrages 
handelt.  

 
(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die Wirksamkeit 

der übrigen Bestimmungen. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine andere rechtsgültige 
Vereinbarung zu ersetzen, die dem Willen der Parteien so nah wie möglich kommt.  

 
(3) Der Arzt und die KVT haben eine von beiden Vertragsparteien unterschriebene Ausfertigung 

dieses Vertrages erhalten. 
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Weimar, den …………………… 
 
 
 
 
……………………………………………………… 
Dr. med. Annette Rommel 
1. Vorsitzende des Vorstandes der 
Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen 
 
 
 
………………………..…………. 
Ort, Datum 
 
 
 
……………………………………………………… 
Unterschrift des kooperierenden Augenarztes 
 
 
 
………………………..…………. 
Ort, Datum 
 
 
 
……………………………………………………… 
Unterschrift anstellende/r/s Vertragsarzt, BAG,  
MVZ, Einrichtung 
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